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Zur Taxonomie und Verbreitung von 
Sphaerophoria shircban (Diptera: Syrphidae) 
in Südwestdeutschland 

Taxonomy and Distribution of Sphaerophoria shirchan 
in Southwestern Germany (Diptera: Syrphidae) 



Sphaerophoria shirchan Violovitsh 1957 (Diptera: Syrphidae), a species belonging to the 
Sphaerophoria-novaeangliae-group , is recorded in Germany for the first time. Drawings of 
abdominal markings and genitalia of a German specimen and a paratype are given. 

Zusammenfassung 

Die Schwebfliege Sphaerophoria shirchan Violovitsh 1957 (Diptera: Syrphidae), eine Art der 
Sphaerophoria-novaeangliae-Gruppe , wurde erstmals in Deutschland nachgewiesen. Genital- 
merkmale und Abdomenzeichnung eines deutschen Fundes und eines Paratypus werden ver- 
gleichend dargestellt. 


1. Einleitung 

Von der holarktisch, nordäthiopisch, orientalisch und australisch verbreiteten 
Gattung Sphaerophoria sind aus der Paläarktis etwa 35 Arten bekannt. Mehrere 
Arten wurden erst in den letzten Jahren aus Mitteleuropa beschrieben (Claussen 
1984, Goeldlin de Tiefenau 1989, 1991). Darüber hinaus muß damit gerechnet 
werden, daß aus Asien bekannte Arten auch in Westeuropa Vorkommen. So erwies 
sich zum Beispiel die aus Korea beschriebene Sphaerophoria chongjini Bahkowska 
1964 in Europa als weit verbreitete Art (Decleer 1989). Auch die zunächst nur aus 
dem Fernen Osten bekannte Art Sphaerophoria shirchan wurde in den letzten Jahren 
im europäischen Teil der Sowjetunion (SkufTn 1980), in der Tschechoslowakei 
(Dusek & Läska 1987), in Frankreich (Speight 1984, 1988) und der Schweiz 
(Goeldlin de Tiefenau 1991) beobachtet. Jetzt wurde die Art auch in Süddeutsch- 
land nachgewiesen. 


2 


STUTTGARTER BEITRÄGE ZUR NATURKUNDE 


Ser. A, Nr. 480 


Die meisten Sphaerophoria- Arten sind nur am Genital zweifelsfrei zu identifi- 
zieren. Da der Genitalapparat bis jetzt nicht ausreichend genau beschrieben ist, 
wurde Typusmaterial mit den deutschen Funden verglichen. 

2. Material und Dank 

1 cf, 15. 5. 1989, Baden-Württemberg, Isny/Allgäu, Eisenbacher Tobel, 880—930 m, 
feuchte Quellflur, leg. und in coli. Doczkal. - 1 Cf, 25. 5. 1989, Bayern, Steibis/Allgäu (bei 
Oberstaufen), 880 m, alter Tannen-Buchen-Wald, in der besonnten Krautschicht fliegend, leg. 
und in coli. Schmid. — 

Paratypus, 14. 6. 1955, Insel Sachalin, Jushno-Sachalinsk, leg. Violovitsh, in coli. Zoolo- 
gisches Institut St. Petersburg (ZIL) Nr. 16001. 

Dr. A. V. Barkalov (Novosibirsk) und Herrn C. Claussen (Flensburg) danke ich für ihre 
Hilfe, Herrn D. Doczkal (Malsch) für die bereitwillige Überlassung seines Fundes und Frau 
Dr. E. Nartshuk (St. Petersburg/Leningrad) für die Ausleihe des Paratypus von S. shirchan. 

3. Determination 

Leider scheint die gesamte Typus-Serie mit Ausnahme des aus mehreren Teil- 
stücken bestehenden Genitalpräparates eines Paratypus verloren (Nartshuk in litt.). 
Da aber die artspezifische Form der Genitalien gerade bei dieser Gattung ein aus- 
schlaggebendes Bestimmungsmerkmal ist, genügen sie, um die Identität abzusichern. 
Darüber hinaus existieren ausführliche Beschreibungen von Violovitsh (1957) und 
Bankowska (1964). Genitalvergleich und Beschreibungen belegen die Art-Identität 
der deutschen Funde mit Sphaerophoria shirchan. 

4. Verwandtschaft 

Knutson (1973) unterteilte die Gattung Sphaerophoria in mehrere Gruppen. 
Sphaerophoria shirchan gehört zur — nach der nearktischen Art S. novaeangliae 
Johnson 1916 benannten — novaeangliae - Gruppe (Skuf’in 1980). 

Bei dieser aus nur wenigen Arten bestehenden Gruppe zeigt der Bau der männ- 
lichen Genitalien einige spezifische Merkmale: Die Cerci sind nicht vollständig vom 
skierotisierten Basale (Epandrium) umschlossen, sondern liegen in einer membra- 
nösen Ausbuchtung (Abb. 1). Die Basis des Aedeagus ist dreieckig verlängert 
(Abb. 2). Die drei lappenartigen Strukturen an der Spitze des Aedeagus sind ventral 
stark behaart. Der basale Teil der Parameren ist stark verlängert. Die Parameren 
tragen nur äußerst kurze, in Gruben stehende Haare (Abb. 3, 4). 

Die Surstyli von Sphaerophoria shirchan sind charakteristisch geformt. Da sie eine 
sichere Bestimmung der Art ohne weitergehende Genitalpräparation ermöglichen, 
werden sie in mehreren Ansichten dargestellt. Die Surstyli sind kissenartig aufge- 
trieben und bilden, von der Seite betrachtet, eine Zange (Abb. 5 — 7). Der distale 
Finger dieser Zange weist, von oben gesehen (Abb. 8), einen kleinen Vorsprung auf, 
von dem ein schmaler, kurzer Grat an der Innenseite des Surstylus ausgeht (Abb. 7). 
Die beiden Finger zeigen nicht in dieselbe Richtung: Der untere (proximale) Finger 
weist stärker nach außen (Abb. 8). Die aufgetriebenen Teile des Surstylus tragen 
starke schwarze Haare. Die restliche Behaarung ist gelb und kürzer. 

Innerhalb der novaeangliae - Gruppe bestehen enge Beziehungen zwischen S. shir- 
chan , S. novaeangliae und S. tuvinica Violovitsh 1966. Alle drei Arten haben ein 
gelbes Gesicht mit einer breiten schwarzen Mittelstrieme. Die aufallend gelben Sei- 
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Abb. 1—4. Genitalapparat von Spbaeropboria sbirchan aus Steibis, Allgäu. — 1. Epandrium 
mit Cerci und Surstyli (5); - 2. Aedeagus dorsal ( P = Ansatzstcllen der Para- 
meren); — 3. Paramcre, Außenseite; — 4. Paramcrc, Innenseite. — Maßstriche: 
0,1 mm. 


4 


STUTTGARTER BEITRÄGE ZUR NATURKUNDE 


Ser. A, Nr. 480 





Abb. 5 — 8. Surstylus von Sphaerophoria shirchan. — 5. Seitenansicht, Paratypus, Sachalin; — 
6. Seitenansicht, Steibis, Allgäu; — 7. Innenseite, Paratypus, Sachalin; — 8. Auf- 
sicht, Paratypus, Sachalin. — Maßstrich: 0,1 mm. 


tenlinien des glänzend schwarzen Mesoscutums (Mesonotums) reichen nur bis zur 
Quernaht. Das Abdomen ist bei allen drei Arten gegen die Spitze zu verdickt, 
schwarz und zeigt sehr ähnlich geformte gelbe Bänder auf dem 2.-4. Tergit. An der 
Form der Surstyli lassen sich die drei Arten aber sicher unterscheiden (Abb. bei 
Knutson 1973, Skuf’in 1980, Violovitsh 1957, 1983, Vockeroth 1969). 
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Abb. 9-10. Abdomen von Sphaeropboria shircban. — 9. cf, Steibis, Allgäu (ohne Genital- 
apparat); — 10. Cf, Sachalin oder Kurilen (nach Violovitsh 1957). — Maß- 
strich: 1,0 mm (nur Abb. 9). 


5. Variabilität 

Eine ausreichende Beschreibung der Farbmerkmale von Sphaeropboria shircban 
liegt vor (Bankowska 1964). Es sollen deshalb nur einige Anmerkungen zur Variabi- 
lität der Art gemacht werden. 

Die gelbe Zeichnung des Abdomens kann ausgedehnter sein, als bei Violovitsh 
(1957, 1983) und Bankowska (1964) angegeben (Abb. 10). Das Exemplar aus Stei- 
bis/Allgäu hat auffällige gelbe Hinterränder auf dem 3. und 4. Tergit des Hinterleibs. 
Ein schmaler gelber, nach hinten etwas breiter werdender Saum, der auf Abb. 9 nicht 
zu sehen ist, weil er nach unten geschlagen ist, begrenzt das Abdomen. Bei dem 
Exemplar aus Insy/Allgäu sind die Hinterränder des 3. und 4. Tergits leicht auf- 
gehellt, ebenso ihre Vorder- und Hinterecken. 

Ebenfalls variabel ist die Ausdehnung der schwarzen Färbung am Mundrand. Die 
gelben Beine können kaum (Isny) oder stärker (Steibis) verdunkelt sein. Bei letz- 
terem Exemplar sind die basalen 2/5 der fl, 2/3 der f2 und 4/5 der f3 verdunkelt. Die 
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Hintertarsen sind bei beiden Tieren leicht geschwärzt. Die Behaarung der Beine ist, 

von der Unterseite der Hintertarsen abgesehen, fast ganz schwarz. Auch das 

Abdomen ist überwiegend anliegend schwarz behaart. Auffallend ist die kräftige, 

dichte und lange, schräg abstehende schwarze Behaarung auf dem 5. Tergit. 
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